
Bundessozialgericht

.. ’|'g RA 42/75 __

Im Namen des VOIkCS

[theil

in dem Rechtssheü

ngcstellt am
?. „;rii <975

Klägerin und Revisionsbeklrgte,
Regleuptsckretär
als Urk.Eccmtcr
d.Cccch.£tclle

g e g e n

Beklagte und Revisionsklägerin°

Der 410 Senat des Bundessozialgerichts hat ohne mündliche

Verhandlüng am 45„ März 1975'durch den Vorsitzenden

Richter Dr= B u s (!
) die Richter H « y e r und

Dr„ 5 i‚m m e r und die ehrenamtlichen Richter

D‘e m b 0 W s k i und H o e s c h

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten werden die Urteile des
Sozialgeri0hts Hannover vom 9° Juni 4972 und des

Landessozialgerichts Niedersachsen vom 25° Januar €973
geändert°

Die Klage wird abgewiesen, soweit die_Klägerin die Ein—

stufung in die Leistungsgruppe B 3 der Anlage 1 zum
_Fremdrentengesetz für die Zeit von September 4948 bis

Dezember 1949 begehrt° .

Die Beklagte hat die außergerichtlichen Kosten der

Klägerin im Rechtsstreit zur Hälfte zu erstatten,
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Die im Juni 1904 geborene Klägerin war nach ihrem Schul-
abschluß (mittlere Reife — 1920) als Stenotypistin und

Euchhalterin und von Januar 1955 bis September 1944 als
Hauptbuchhalterin und Verlagssekretärin beschäftigt, An

1„ September 1948 übernahm sie im Gebiet der heutigen DDR

eine freie ?lanstelle als Berufsschullehrerin (handels—

schule)„ Nach dem ersten Unterrichtsjahr nahm sie an eine;

zweisemestrigen Ausbildung für Berufsschullehrcr der nparte

Wirtschaft und Verwaltung teile Im Juni 1950 legte sie die

erste und im Oktober 1952 die zweite Lehrerprüfung für

Lehramtsanwärter an berufsbildenden Schulen ab‚ Sie war
bis Mai 1964 in der DDR als Berufsschullehrerin tätig;

anschließend erhielt sie dort Altersrente° 1971 siedelte

die Klägerin in die Bundesrepublik über° Die Beklagte
tufte sie bei der Berechnung des ihr gewährten Alters-

ruhegeldes für'die Zeit vom 1; September 1948 bis 51„ Ee—

zember 1949 in die Leistungsgruppe B 4 der Anlage 1 zum
Fremdrentengesetz (FRG) ein (Bescheid vom 5° April 1971)=

Allein hierum geht jetzt noch der Streit; hinsichtlich

der übrigen Zeiten hat sich der Rechtsstreit in der
Hauptsache erledigt°

(f
l

‚Die Klägerin meint,_ihre Beschäftigung Während der strei—

tigen Zeit müsse insbesondere auf Grund ihrer 24jähri;en

kaufmännischen Berufserfahrung und ihres damaligen letenx—

alters der leistungsgruppe B 5 zugeordnet werden° Das

Sozialgericht (SG) und das Landessozialgericht (L°G)
entschieden in ihrem Sinne° Nach der Ansicht des LSG

1at die Klägerin die für die Einstufung in die Leistungs—

gruppe B 5 geforderte "mehrjährige Berufserfahrung"

besessen, weil ihre einschlägige lange Tätigkeit als

\N

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 5 „

Lilanzbuchhalterin und die dabei erworbenen Fach+

kenntnisse sie befähigt hätten, an der kaufmännischen

Berufsschule zu unterrichtend Eine Einstufung in die
Leistungsgruppe B‘4 scheide aus, weil ein solcher

Unterricht keine "einfache Tätigkeit" im Sinne die—

scr Leistungsgruppe sei°

Hit der zugelassenen Revision beantragt die Beklagte,

die vorinstanzlichen Urteile aufzuheben und

die Klage abzuweisen°

“Sie rügt eine Verletzung des $“22 FRG° Wenn auch die
frühere kaufmännische Berufspraxis der Tätigkeit als

Eerufsschullehrerin dienlich
gewesen sei, so habe

die Klägerin doch als Buchhalterin und Verlagssekre-

tärin keine pädagogischen Erfahrungen gebraucht und

sammeln können„ Das LSG habe auch verkannt, daß die

im Eerufskatalog der Leistungsgruppe B 4 angeführten

Eätigkeiten nicht als einfache Tätigkeiten zu werten_
seien„

Die Klägerin beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne
mündliche Verhandlung einverstanden-erklärt°

II

‘Die Revision der Beklagten ist entgegen den in der

Revisionserwiderung geäußerten Bedenken der Klägerin

zulässig; sie ist auch begründet; der angefochtene
Bescheid, durch den die Klägerin für die jetzt noch
streitige Zeit in die Leistungsgruppe B 4 einge—

stuft wurde, ist rechtlich nicht zu beanstanden°
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Das Bestreben der Klägerin für die erste Zeit ihrer
Beschäftigung als Berufsschullehrerin (September 4948

bis Dezember 1949) der Ieistungsgruppe B 5 zugeordnet

zu werden, ist nach der für die Einordnung in diese
LeistungsgruppeImaßgebenden allgemeinen Definition

zu beurteilen° Diese ist zwar wie die Definition der

anderen Leistungsgruppen auf Arbeitnehmer der Privat—

wirtschaft ausgerichtet; die Definitionen müssen des—

halb gegebenenfalls den Eigenarten des von der Klägerin

geleisteten öffentlichen Dienstes angepaßt werden; das

gilt jedoch hauptsächlich für diejenigen Definiticns—

merkmale, die der Beschäftigung als solcher anhaften,
weniger dagegen für diejenigen‚ die die persönliche
Qualifikation des Versicherten kennzeichnen° Aus diesem

Grunde ist bei Tätigkeiten im öffentlichen Dienst grund—

sätzlich nicht auf Merkmale zu verzichten‚ die Art und

umfang persönlicher Berufserfahrungen betreffen (vgl„

8022 Nr° 4 zu'5 22 BBG sowie Urteil des erkennendén

‚Senats von 20° September 4973 — 44 RA 8/75)°

Die Leistungsgruppe B 5 erfaßt nach dem hier allein in

Betracht kommenden Satz 4 der Definition “Angestellte
mit mehrjähriger Berufserfahrung oder besonderen Fach—

kenntnissen und Fähigkeiten oder mit Spezialtätigkeiten,
die nach allgemeiner Anweisung selbständig arbeiten,

jedoch keine Verantwortung für die Tätigkeit anderer

tragen"° Das LSG hat von den eingangs geforderten alter—

nativen Nerkmalen das erste — mehrjährige Berufserfahrung

bejaht° Dem kann der Senat nicht beipflichten° Es genügt

nicht eine "einschlägige? berufliche Erfahrung° Die mehr—
jährige Berufserfahrung muß sich vielmehr auf den ausge—
übten Beruf beziehena Im Lehrerberuf aber war die Klä—
gerin erstmals mit Beginn der streitigen Zeit tätig

geworden° Ihre lange kaufmännische Berufserfahrung
mag
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ihr dabei zwar dienlich geWeée■seidj es fehlte ihr
aber bis dahin jede pädagogi$che Erfahrung im schu—

lischen Bereich° Diese hat sie erst nach und nach
im Laufe ihrer Ausbildung und der gleichzeitigen

und folgenden Lehrertätigkeit erwerben können° Da
bis Dezember 1949 erst 46 Monate vergangen waren,

in denen die Klägerin Erfahrungen im Berufsschul—

’dienst sammeln konnte, kann somit bis dahin noch

keine "mehrjährige Berufserfahrung" bejaht werden°

Ehensowénig erfüllte die Klägerin die anderen alter—

nativen Definitionsmerkmale; sie übte keine Spezial—

tätigkeit aus und besaß auch keine besonderen Fach—

kenntnisse und Fähigkeiten als Berufsschullehrerino

Damit scheidet eine Einstufung in die Leistungs—

gruppe B 5 aus° Auf die Frage, ob die Tätigkeit

der Klägerin "einfachen Tätigkeiten" im Sinne der

Leistungsgruppe B 4 vergleichbar sei, kommt es_nicht

an; das Gesetz verlangt keine solchen Vergleiche

{su ESG aa0)„

Fa die Zuordnung der Klägerin zur Leistungsgruppe

B 5 somit für die streitige Zeit nieht gerecht—

fertigt ist, sind die vorinstanzlichen Urteile

insoweit aufzuheben; die Klage ist insoweit abzu—
weisenc

Die Kostenentscheidung beruht_auf %495 des Sozial—
gerichtsgesetzes° Dem Senat erscheint es ange—
messen, daß die Beklagte der Klägerin die Hälfte
der außergerichtlichen Kosten im Rechtsstreit

erstattet, weil sie während des Revisionsverfahrens

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 6 _

der Klägerin vergleichsweise für die Zeit ab November
1957 eine Höherstufung in B 2 (statt B 5) zugestandon
hat„
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